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Fachanwalt für Strafrecht: Körperverletzung und Raub

 09. November 2022: Ex-Freundin zeigt Mandanten wegen Körperverletzung und
Raub an – Freispruch in der Hauptverhandlung

  

Unser Mandant war als syrischer Flüchtling nach Deutschland gekommen und lebte in einer
Flüchtlingswohnung. Hier lernte er die Zeugin kennen, mit der er eine Liebesbeziehung begann. Nachdem
er herausfand, dass die Zeugin auch zu anderen Männern eine sexuelle Beziehung hatte, wollte sich unser
Mandant von ihr trennen, wobei es zu einer verbalen Auseinandersetzung kam. Nur wenige Tage danach
zeigte die Zeugin unseren Mandanten wegen Körperverletzung, Bedrohung und Raubes bei der Polizei an.
Sie behauptete, dass unser Mandant sie geschlagen und geschubst habe. Zudem habe er ihr an einem
anderen Tag auf die Hand geschlagen, um ihr das Handy wegzunehmen. Die Staatsanwaltschaft Berlin
erhob daraufhin Anklage gegen unseren Mandanten.

  

Mit der Anklage wandte sich unser Mandant an Rechtsanwalt Dietrich, der sich umgehend als Verteidiger
anzeigte. Da das Gericht von einer Freiheitsstrafe von über einem Jahr ausging, wurde Rechtsanwalt
Dietrich unserem Mandanten als Pflichtverteidiger beigeordnet. Dieser beantragte, das Verfahren nicht zu
eröffnen und wies das Gericht auf die falschen Angaben der Zeugin hin. Dennoch beraumte das
Amtsgericht Tiergarten einen Termin zur Hauptverhandlung an. In diesem Termin konnte Rechtsanwalt
die Zeugin umfassend befragen und diverse Widersprüche in ihrer Aussage herausarbeiten. Rechtsanwalt
Dietrich erschütterte die Glaubhaftigkeit der Zeugin durch seine Befragung derart, dass das Gericht den
Angeklagten schließlich von allen Vorwürfen freisprach. Unser Mandant war über den Freispruch sichtlich
erleichtert. Denn eine Verurteilung hätte sich sowohl auf seinen Aufenthaltsstatus als auch auf seinen
beruflichen Lebensweg in Deutschland nachteilig ausgewirkt.
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